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	Flavius Josephus: Jüdische Altertümer

	







König: Saul, der Sohn des Kis. 63 Sobald Saul dies erfuhr, verbarg er sich, um nicht den Schein zu erwecken, als ob er begierig nach der Königswürde sei. Denn er zeigte eine so grosse Mässigung und Bescheidenheit, dass er weit entfernt war, sich der neuen Würde zu rühmen, ja dass er sogar sich vor denen verbarg, über die er herrschen sollte, und sich von ihnen mühsam suchen liess, während die meisten Menschen schon dann, wenn ihnen ein kleines Glück zu teil wird, sich kaum vor Freude halten können und sich den Blicken aller zeigen müssen. 64 Da sich nun Saul nirgends sehen liess und das Volk deshalb in Sorge und Unruhe geriet, bat der Prophet Gott, er möge ihm doch kundthun, wo Saul sei und den Jüngling allen sichtbar machen. 65 Als er darauf von Gott Sauls Versteck erfahren hatte, liess er ihn holen und stellte ihn mitten unter das Volk. Und Saul ragte weit über alle anderen hinaus und bot eine wirklich königliche Erscheinung dar.

(6.) 66 Darauf sprach der Prophet: „Diesen Jüngling hat euch Gott zum Könige gegeben; seht, wie er über alle hervorragt und sich als wahren König zeigt.“ Da jubelte das Volk: es lebe der König! Der Prophet aber, der alle künftigen Ereignisse aufgeschrieben hatte, las diese Aufzeichnungen dem Volke in Gegenwart des Königs vor und legte dann das Buch in die Hütte Gottes, damit es für alle Zeiten zum Zeugnis diene, dass er das alles vorhergesagt habe. 67 Darauf entliess er das Volk nach Hause, er selbst indes kehrte in seine Vaterstadt Armatha zurück. Saul aber zog wieder in seine Heimat Gabatha und ward von vielen Gutgesinnten begleitet, die ihm die dem Könige gebührenden Ehrenbezeugungen erwiesen; anderseits gab es aber auch manche, die ihn verachteten, die übrigen verhöhnten, ihm keine Geschenke brachten und in Wort wie That kein Hehl daraus machten, dass Saul auf ihren Beifall nicht rechnen könne. 
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